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(54) Elektrisch leitende wärmeerzeugende Substanz multifunktionell einsetzbar

(57) Die Erfindung betrifft die Verwendung von Elek-
trographit als elektrisch leitfähigen Stoff in Verbindung
mit Zinkoxid, Siliziumoxid, Glimmer und Silikonharzen
zur Herstellung von elektrisch leitenden Heizelementen
in Verbindung mit Bindemittel aus synthetischen Poly-
meren vom Typ Dispersionsbindemittel, vom Typ gelöste
synthetische Polymere, von Naturharzen gelöst in Was-
ser, oder organischen Lösemitteln und Zellulose, zur
Herstellung von Beschichtungsmassen, welche mit elek-
trischen Leitungen untereinander verbunden werden,

und so elektrischen Kontakt haben. Diese können zur
Beheizung von Wohnhäusern, Gewächshäusern, Ra-
senflächen, Brücken, Tragflächen von Flugzeugen, Dä-
chern von Hallen oder anderen Gebäuden, Straßen und
Wegen, genutzt werden.

Des Weiteren kann sie als Hochtemperaturbe-
schichtung zur Erhitzung von Flüssigkeiten, insbesonde-
re Wasser, eingesetzt werden.
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Beschreibung

Erfindungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Herstel-
lung, Verarbeitung und Anwendung von Beschichtungs-
stoffen, die eine elektrische Leitfähigkeit besitzen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Beim Anlegen elektrischer Spannung entsteht
Wärme. Die elektrische Leitfähigkeit und der exakt be-
rechnete Widerstand, der jeweils zwischen den An-
schlusspunkten vorhanden und entscheidend für die
Heizleistung der Beschichtung ist, ist variabel, und je-
weils von der gewünschten Temperatur abhängig.
[0003] Es können je nach Bedarf Temperaturen von
20°C bis 400°C erreicht werden.
[0004] Durch diese Herstellung ist es möglich, dauer-
haft konstante Temperaturen zu erzielen.
[0005] Das Auftragen der elektrisch leitfähigen Flüs-
sigkeiten und Pasten wird im Spritz-, Druck- oder Rakel-
verfahren durchgeführt.
Durch diese Verfahrensweise können Strahlungsflächen
in jedem beliebigen Format, von rund bis eckig, herge-
stellt werden.
Die so beschichteten Trägermaterialien sind universell
einsetzbar, wie auch für die Erhitzung von Flüssigkeiten,
insbesondere Wasser, geeignet.

Beschreibung der Erfindung

[0006] Die Erfindung betrifft neue bisher nicht genann-
te Stoffe und Substanzen auf der Basis Russ, Elektro-
graphit, Zinkoxid, und/oder Siliziumoxide, und/oder Glim-
merpartikel wie Kalziumkarbonat, und/oder Magnesium-
silikat, und/oder Bariumsulfat, sowie organische Füllstof-
fe in der Art von Stärke, Hartholzmehl, Zellulose usw. als
Spreizmittel. So wurde nachgewiesen, dass die bisher
bekannten Beschichtungsstoffe nur zur Herstellung von
Strahlungsflächen dienen, und die daraus erzeugten
elektromagnetischen Wellen Nachteile aufweisen, und
nur unzureichende Ergebnisse bringen.
[0007] Es wurde weiterhin nachgewiesen, dass es
nicht möglich ist,eine Gleichmäßigkeit der einzelnen An-
sätze bei der Herstellung zu erreichen.
[0008] Die Laufzeit der Ansätze der hier beschriebe-
nen Stoffe und Substanzen, sowie Kornform, -größe,
-verteilung, Rührgeschwindigkeit und Rührzeit, sind aus-
schlaggebende Parameter, damit die hier beschriebenen
leitenden und nichtleitenden Stoffe und Substanzen im-
mer wieder die geforderten elektrischen Werte liefern.
[0009] Es wurde festgestellt, dass die Bindemittelmen-
ge und die eingesetzten Bindemittel ausschlaggebend
sind. Physikalisch trocknende Bindemittel werden bevor-
zugt. Silikonharze werden ab einer Temperatur von
100°C mit eingesetzt.
[0010] Während der Trocknungsphase der Beschich-

tungsmasse sollte die Umgebungstemperatur die Norm-
temperatur und Feuchte betragen. Bei Verdampfung der
flüchtigen Anteile entstehen hohe Kapilardrücke und be-
wirken bei plättchenförmigen Stoffen wie z.B. Graphit ein
lamelares Ausrichten der Teilchen, sodass die Teilchen
sich großflächig berühren, und damit die Grundvoraus-
setzung geschaffen wird, dass elektrischer Strom fließen
kann.
[0011] Isolatoren wie Glimmer, Zinkoxid und Silizium-
oxid werden zur Einstellung des spezifischen Widerstan-
des der Beschichtungsmasse eingesetzt. Unterschiedli-
che Korngrößen und Kornformen, sowie der Bindemit-
telanteil, machen es möglich optimale Beschichtungen
herzustellen.
[0012] Interessante Feststellungen wurden beobach-
tet, dass fertiggestellte Beschichtungen, die nicht die ge-
forderten elektrischen Werte hatten, durch nachträgli-
ches Beschichten mit Lösemittel gelösten oder wasser-
löslichen Bindemitteln dennoch gute Resultate liefern,
und somit den elektrischen Start unterstützt.
[0013] Die eingesetzten Bindemittel sollten eine ge-
wisse Flexibilität, Wärme- und Kältestandfestigkeit be-
sitzen, wenig Thermoplastizität haben, sowie nicht hy-
groskopisch sein, und eine gute Untergrundhaftung be-
sitzen, um optimale Beschichtungsmassen zu erhalten.
[0014] Bevorzugt werden Bindemittel auf der Basis
von synthetischen Polymeren, gelöst in organischen Lö-
semitteln, und/oder in demeralisierten Wasser, Naturhar-
ze, gelöst in organischen Lösemitteln und/oder in deme-
ralisierten Wasser, Dispersionsbindemittel, gelöst in or-
ganischen Lösemitteln und/oder demeralisierten Was-
ser, synthetische Polymere auf der Basis von Polyvinyla-
cetat, Acrylharzen usw., Zellulose auf der Basis von Me-
thylzellulose und/oder Carboximethylzellulose usw., ein-
gesetzt.
[0015] Es ist üblich, und Stand der Technik, dass bei
der Herstellung der Massen Additive verwendet werden,
die das Benetzungsverhalten und die Benetzungsge-
schwindigkeit beeinflussen, sowie die Schaumbildung
bei der Herstellung und Verarbeitung reduzieren oder
beseitigen, die Viskosität regulieren, und je nach Anwen-
dung das Fließverhalten beeinflussen, Thixotropen und
Rheoprixe aufbauen oder verhindern, und des Weiteren
Filmbindemittel, Konservierungs-, und Verlaufmittel, ein-
zusetzen.
[0016] All diese Stoffe werden bei der Herstellung von
Beschichtungsmitteln aller Art verwendet, die auch für
die Erfinder gemäß beschriebenen elektrisch leitenden
Massen eingesetzt werden können.
[0017] In der DD 208029 werden Bindemittel und Be-
schichtungsmaterialien für Strahlungsflächen zur Erzeu-
gung elektromagnetischer Wellen und dessen Herstel-
lung beschrieben. Das Beschichtungsmaterial ist eine
Mischung aus Bindemittel, Isolationsmittel, Dispergier-
mittel, Wasser und Graphit.
[0018] Des Weiteren werden als Bindemittel Polyvi-
nylacetat, Polyacrylat und Polypebtip verwendet, wäh-
rend als Isolationsmittel ein isolierender Russ verwendet
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wird.
[0019] Graphit, Russ und Bindemittel bilden in dem Be-
schichtungsmaterial elektrische Dipole aus, die im ange-
regten Zustand elektrische Wellen aussenden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0020] Die Herstellung dieses Beschichtungsmateri-
als umfasst im Wesentlichen die Vermischung der be-
schriebenen Materialien mittels Rühraggregats zur Di-
spergierung und Zerkleinerung von Russ und Graphitp-
artikeln.
[0021] Des Weiteren werden für die Herstellung der
Beschichtungsmasse Verarbeitungsmaschinen wie Ex-
ruder, Kneter, Walzen oder ähnliche Aggregate genannt,
die alle für die Herstellung der Masse wenig geeignet
sind, weil damit nicht kontrollierbare Korngrößenände-
rungen entstehen, die zu unterschiedlichen Resultaten
führen.

Patentansprüche

1. Herstellung von Stoffen und Substanzen zur Verar-
beitung in flüssige Massen zur Herstellung von Flä-
chen-, Winkel-, Rund-, Halbrund- oder Ovalstrahlern
bei Anlegen einer elektrischen Spannung von
12-230 Volt Gleichstrom oder Wechselstrom.

Beispiel 1: Herstellung von Stoffen und Sub-
stanzen zur Verarbeitung in flüssige Massen zur
Herstellung von Flächen-, Winkel-, Rund-, Halb-
rund- oder Ovalstrahlern, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass:

a) Elektrographit mit einer Korngrößenver-
teilung von 1-100 mu als leitende Kompo-
nente eingesetzt wird.
b) Zinkoxid mit einer spezifischen Oberflä-
che von 1-10 m2 pro Gramm als Isolator ein-
gesetzt wird.
c) Russ als Isolator und leitende Kompo-
nente mit einer spezifischen Oberfläche von
2-100 m2 pro Gramm eingesetzt wird.
d) Füllstoffe wie z.B. Siliziumoxide und/oder
Glimmerpartikel, Kalziumkarbonat und/
oder Magnesium und/oder Bariumsulfat als
Isolator eingesetzt werden.
e) Organische Füllstoffe in der Art von Stär-
ke, Hartholzmehl, Zellulose usw. als Spreiz-
mittel eingesetzt werden.

Beispiel 2: Herstellung von Stoffen und Sub-
stanzen zur Verarbeitung in flüssige Massen zur
Herstellung von Flächen-, Winkel-, Rund-, Halb-
rund- oder Ovalstrahlern, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass:

a) Elektrographit mit einer Korngrößenver-
teilung von 5-40 mu als leitende Komponen-
te eingesetzt wird.
b) Als Isolator hochdispersive pyragene
Kieselsäure mit einer spezifischen Oberflä-
che von 80-200 m2 pro Gramm eingesetzt
wird.
c) Russ als Isolator und leitende Kompo-
nente mit einer spezifischen Oberfläche von
2-100 m2 pro Gramm eingesetzt wird.
d) Füllstoffe wie z.B. Siliziumoxide und/oder
Glimmerpartikel, Kalziumkarbonat und/
oder Magnesium und/oder Bariumsulfat als
Isolator eingesetzt werden.
e) Organische Füllstoffe in der Art von Stär-
ke, Hartholzmehl, Zellulose usw. als Spreiz-
mittel eingesetzt werden.

Beispiel 3: Herstellung von Stoffen und Sub-
stanzen zur Verarbeitung in flüssige Massen zur
Herstellung von Flächen-, Winkel-, Rund-, Halb-
rund- oder Ovalstrahlern, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass:

a) Elektrographit mit unterschiedlichen
Korngrößen sowie Korngrößenverteilung
als leitende Komponente eingesetzt wird.
b) Glimmer vom Typ Muscovite, Biotit oder
Phiogophit, mit einer ausgeprägten Plätt-
chenstruktur zugesetzt wird.
c) Der Glimmer eine ähnliche Kornvertei-
lungskurve wie der Graphit, vorzugsweise
1-100 mu, ausweisen sollte.
d) Füllstoffe,wie z.B. Siliziumoxide und/
oder Glimmerpartikel, Kalziumkarbonat
und/oder Magnesium und/oder Bariumsul-
fat, als Isolator eingesetzt werden.
e) Organische Füllstoffe, in der Art von Stär-
ke, Hartholzmehl, Zellulose usw., als
Spreizmittel eingesetzt werden.

Beispiel 4: Herstellung von Stoffen und Sub-
stanzen zur Verarbeitung in flüssige Massen zur
Herstellung von Flächen-, Winkel-, Rund-, Halb-
rund- oder Ovalstrahlern, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass:

Aus den in Tabellen angegebenen Be-
standteilen Beschichtungsmassen herge-
stellt werden.
Demeralisiertes Wasser vorgelegt wird, Be-
netzungsmittel zugegeben werden, und
Amin mit einem PH-Wert von 8-10, vorzugs-
weise Aminopropanol, zugegeben wird.
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Zugaben von Methylzellulose bzw. Carb-
oxidmethylzellulose, Polyacrylaten, Poly-
peptiden zur Erhöhung der Viskosität ein-
gesetzt werden.
Nach kurzer Rührzeit, mit langsam laufen-
dem Dissolver, Graphit, Zinkoxid, hochdi-
spersive pyrogene Kieselsäure oder Glim-
mer zugesetzt, und
von dem Dissolver dispergiert wird.

Beispiel 5: Herstellung von Stoffen, hier Hoch-
temperaturbeschichtungen, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass:

Bindemittel, auf der Basis von Silikonhar-
zen, vorwiegend Monoaluminiumphosphat,
Natron oder Kaliumwasserglas mit geeig-
neten Additiven, Metallpulver oder Flex,
vorwiegend aus Kupfer, Aluminium, Bronze
usw., verwendet werden.
Als Trägermaterial eignen sich Glimmer-
platten, aber auch keramische Materialien
auf der Basis von gebranntem Ton, Porzel-
lan, Quarz usw..
Die Massen werden im hohen Viskositäts-
bereich dispergiert. Falls erforderlich müs-
sen schon jetzt Schaumverhütungsmittel
zugegeben werden. Nach einer Dispergier-
zeit von 15-45 Minuten, je nach Größe des
Ansatzes, wird das Bindemittel zugegeben.
Es ist darauf zu achten, dass beim Disper-
gieren eine Zerkleinerung der eingesetzten
plättchenförmigen Stoffe vermieden wird.
Damit bei ungünstigen Lagerbedingungen
ein Befall von Mikroorganismen wie Pilzen,
Bakterien, Hefen usw. weitgehends vermie-
den wird, und ausreichende Lagerstabilität
erreicht wird, müssen Konservierungsmittel
zugesetzt werden.
Je nach Verarbeitungsverfahren zum Auf-
bringen der Beschichtungsmassen auf die
entsprechenden Untergründe, muss die
Viskosität nochmals durch Zugabe von
Wasser oder Thixotropenmittel eingestellt
werden. Das Aufbringen der Massen auf
den entsprechenden tragfähigen Unter-
grund wird vorzugsweise im Druckverfah-
ren durchgeführt.
Auch das maschinelle Aufbringen im
Flexodruckverfahren oder das Aufrakeln ist
möglich.
Die Beschichtungsmassen sind in flüssi-
gem Zustand nahezu unbegrenzt haltbar,
und zeigen nur wenig Neigung zu Semitie-
ren. Die Beschichtungsmassen lassen sich
auf beliebige Untergründe applizieren,
sofern diese nicht stark saugen oder offen-

porig sind. Für diesen Fall muss eine ent-
sprechende Untergrundbehandlung vorge-
nommen werden.
Als Untergründe sind Papier, Karton, Holz,
Gipskarton, Glas, textiles Material, Glimmer
usw. geeignet.
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